
 

Pressemitteilung  

Autojahr 2019: Was Deutschlands Autofahrer 
wirklich bewegte 
 
Dreilinden/Berlin, 12. Dezember 2019 – Tempolimit, SUV-Verbot, E-Autos 

und Selbstregulierung – diese Themen haben die Autofahrernation 2019 

mobilisiert. Jeder Zweite (56,5 Prozent) spricht sich für ein Tempolimit auf 

Autobahnen aus. Die Mehrheit der Befragten (61 Prozent) wünscht sich 

mehr staatliche Regulierung beim Thema Verkehrssicherheit. Beim Thema 

Umweltschutz setzen die Deutschen lieber auf Selbstregulierung und 

immerhin 70 Prozent wären zum Kauf eines E-Autos bereit. Zu diesen und 

weiteren spannenden Ergebnissen kommt mobile.de in seiner Jahresbilanz 

für das Autojahr 2019. 

Klimawandel und ein steigendes Sicherheitsbedürfnis lassen die Autofahrernation 

Deutschland umdenken: So befürworten laut repräsentativer YouGov-Umfrage 52 

Prozent1 eine herstellerseitige Geschwindigkeitsbegrenzung, 56,5 Prozent2 

sprechen sich für ein Tempolimit auf Autobahnen aus. Ein wichtiger Aspekt ist dabei 

das Thema Sicherheit – im Hinblick auf weniger Drängler, Unfälle sowie Verkehrstote. 

Aber auch der Umweltschutz ist mit rund 40 Prozent für viele ein gewichtiges 

Argument.  

 

Hohe Bereitschaft der Deutschen zur Selbstregulierung  

Interessant ist, dass die Deutschen sich beim Thema Umweltschutz vor allem selbst in 

der Verantwortung sehen: 76 Prozent3 wollen nicht auf staatliche Regulierungen 

warten, sondern möchten ihr Verkehrsverhalten aus eigenem Antrieb nachhaltiger 

gestalten. Sie würden beispielsweise öfter mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren 

(40 Prozent), ein freiwilliges Tempolimit einhalten (35 Prozent) und Innenstädte mit 

dem Auto meiden (33 Prozent).  

 

Sicherheitsbedürfnis und SUV-Nachfrage in keinem Widerspruch  

Nichtsdestotrotz wünschen sich 61 Prozent der Befragten einen stärkeren Fokus des 

Staates auf die Verkehrssicherheit. Dass dies nicht zwangsläufig mit einem SUV-

Verbot in Innenstädten einhergeht, zeigt das Ergebnis einer weiteren mobile.de-

Umfrage4 im September dieses Jahres: 50 Prozent der Befragten sprachen sich 

gegen eine SUV-Verbannung aus der City aus. 32 Prozent konnten sich ungeachtet 

der Debatte nach dem tödlichen Unfall in Berlin-Mitte den Kauf eines City-Offroaders 

vorstellen.  

 



 

 

 

 

Stromer werden immer populärer – mit deutlich Luft nach oben  

Beim Thema E-Autos macht sich vor allem unter jüngeren Führerscheinbesitzern (25 

bis 34 Jahre) ein Umdenken bemerkbar: Die Hälfte (51 Prozent)5 kann sich den Kauf 

eines E-Autos vorstellen. Doch gibt es für die Hersteller noch viel zu tun, denn 

insgesamt 70 Prozent der Deutschen wären nur dann offen für ein E-Auto, wenn es 

eine größere Modellvielfalt und exklusive Serviceangebote gäbe. Bemängelt werden 

zudem Preisgestaltung und lückenhafte Ladeinfrastruktur.  

 

Selbsteinschätzung versus Realität – deutsche Autofahrer am Limit 

Auch 2019 war das Thema Automobilität nicht aus dem deutschen Alltag 

wegzudenken: Ohne geht es nicht, doch der moderne Fahrer setzt sich heute 

differenzierter mit den Aspekten Umwelt und Sicherheit auseinander. Differenziert ist 

auch die Selbsteinschätzung der deutschen Autofahrer zu betrachten, die mobile.de 

in einer repräsentativen Umfrage6 anlässlich der inhaltlichen Anpassung der 

Führerscheinprüfung (Stichtag 1. Oktober 2019) gestartet hat: So denkt jeder Dritte, 

er hätte sehr gute StVO-Kenntnisse, doch nicht einmal jeder Zehnte konnte fünf von 

sechs Testfragen richtig beantworten. Möglicherweise bieten die dunklen 

Winterabende nun Gelegenheit, auf dem Sofa ein wenig zu büffeln und sich für das 

nächste Cabriowetter StVO-fit zu machen.  

 

 

Quellen 
1 Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH unter 1.064 Teilnehmern ab 18 
Jahren, Umfragezeitraum: 05.–06.03.2019. 
2 Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH unter 1.020 Teilnehmern ab 18 
Jahren, Umfragezeitraum: 14.–15.10.2019. 
3 Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH unter 2.072 Teilnehmern ab 18 
Jahren, Umfragezeitraum: 22.–25.05.2019. 
4 Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH unter 1.023 Teilnehmern ab 18 
Jahren, Umfragezeitraum: 10.–11.09.2019. 
5 Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH unter 2.027 Teilnehmern ab 18 
Jahren, Umfragezeitraum: 20.–22.03.2019. 
6 Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH unter 2.031 Teilnehmern ab 18 
Jahren, Umfragezeitraum: 22.–24.10.2019. 
 

Über mobile.de 
mobile.de bietet mit mehr als 1,5 Millionen inserierten Pkw, Nutzfahrzeugen und 
Motorrädern das größte Angebot für den An- und Verkauf von Fahrzeugen in 
Deutschland (Quelle: CAR-Institut). Zur mobile.de GmbH gehört neben dem 
deutschen Marktführer mobile.de u. a. Europas größte Autocommunity MOTOR-
TALK. Zusammen erreichen beide Plattformen rund 16 Millionen Unique User 
(Quelle: AGOF digital facts 2019-06). Das 1996 gegründete Unternehmen 
beschäftigt 290 Mitarbeiter an zwei Standorten in Deutschland und ist ein 
Tochterunternehmen der eBay Classifieds Group. Zu den mobile.de Nutzern 



 

 

 

 

gehören sowohl Privatkunden als auch mehr als 42.000 registrierte 
Fahrzeughändler, während MOTOR-TALK über 2,9 Millionen registrierte Nutzer 
verzeichnet. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:  

mobile.de GmbH, Pierre Du Bois, Unternehmenskommunikation  
Marktplatz 1, 14532 Europarc Dreilinden,  
Tel.: 030 8019-5001, E-Mail: pdubois@ebay.com 
 
achtung! GmbH, Rebecca Brand, Junior Account Manager 
Straßenbahnring 3, 20251 Hamburg 
Tel: 040 450210 - 821, E-Mail: rebecca.brand@achtung.de 
 


